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Bewerbung
Vorstellung des Bewerbers (Unternehmen, Institutionen oder Personen)

Name: 

Dipl.-Ing. Stephan Eisenbeiß

Adresse:
Hauptstraße 6



86356 Neusäß

Telefon:
0821/452036  

Internet:
www.eisenbeiss-solar.de
E-mail:

se@eisenbeiss-solar.de

Ansprechpartner

Name, Vorname: Heindl, Cornelia (Presse- und Medienarbeit)

Titel:
M.A.

Adresse:
Eisenbeiß Solar AG


Am Mittleren Moos 48


86167 Augsburg

Telefon:
0821/450 955-14

Fax:  
0821/450 955-15

E-mail:
medien@eisenbeiss-solar.de

Beschreibung der Innovation / Erfindung:

Stephan Eisenbeiß hatte bereits vor über 10 Jahren die Vision, Wärmeströme so effizient wie möglich zu verbinden, um auf diese Weise die Solar- und Holztechnologie über ideologische Grenzen hinweg zu emanzipieren. Es entstand ein Wärme-Hybrid-System, das die regenerativen Energiequellen, allen voran die Wärmelieferanten Sonne und Holz als umweltfreundliche Energieträger, maximal und effizient zur Wärmeversorgung von Gebäuden einbindet und auf die hygienisch bedenkliche Trinkwasservorratshaltung verzichtet. 

In diesem Denken und Streben war Stephan Eisenbeiß seiner Zeit weit voraus. Er gilt als Pionier und Vorreiter im Bereich der Systemtechnik.

Das Wärme-Hybrid-System Thermicom erreicht durch gezielte Effizienzsteigerung, die intelligente Vernetzung mehrerer Wärmelieferanten, innovative Regelungs-​

technik und die konsequente Einbindung regenerativer Energiequellen Einsparpotenziale von bis zu 60% Energiekosten. 

Mit diesem Konzept ist es gelungen, ökologische Zielsetzungen ökonomisch rentabel zu verwirklichen.

STATIONEN

1994-1996 Ingenieurbüro Eisenbeiß


Energiegutachter mit BAFA-Zulassung (vor-Ort Beratung), Lehrbeauftragter der FH Augsburg, Gutachten im Bereich Heizung, Lüftung, Klima

1996/7 
Entwicklung eines Prototypen für die intelligente und effiziente Lenkung unterschiedlichster Wärmeströme -> Energiecenter

11/1997 
Erste öffentliche Präsentation des Energiecenters als herausragende Ingenieursleistung in Kooperation mit der FH Augsburg auf der „Umwelt innovativ“ in Augsburg

1997-2002 Gründung der Eisenbeiß Solar GBR

Weiterentwicklung des Wärme-Hybrid-Konzeptes


Gezielte Forschung im Bereich Relegungs-, Solar-, Frischwasser-, Einschicht- und Speichertechnik


Pionierarbeit im Bereich solarer Raumheizungskonzepte


Regionaler Erfolg als Handwerksbetrieb mit mehr als 100 Pilotanlagen

2003-2007 Gründung der Eisenbeiß Solar AG

Weiterentwicklung des Hybridsystems zur Serienreife

Auszeichnung als KUMAS Leitprojekt

Einführung des Thermicom-Markenkonzeptes inklusive Endkunden- und Fachhandwerkslinie

Aufbau einer Produktion für die Mittelserienfertigung im UTG Augsburg

Modellprojekt Otto-Mayr-Hütte in den Allgäuer Alpen

Planung und Realisierung des von der DBU und dem Umweltministerium Österreich offiziell geförderten Modellprojekts 

( Energieeinsparung 70%!

Platzierung als Nummer 1 im neu entstehenden Markt für Systemtechnik

2008 Etablierung des Begriffes „Wärme-Hybrid-System“ in der SHK-Branche durch Fachartikel „Dem Energiemix gehört die Zukunft“ in der SI Informationen Ausgabe 05/08

Planung und Realisierung einer Pilotanlage zum Einsatz von Wärme-Hybrid-Technologie im Geschosswohnungsbau, inklusive neu entwickelter Frischwasser-Etagenstationen

2009 Fachpublikation zum Thema offene WHSysteme 

Si Informationen Ausgabe 03/09

09/2009
RENEXPO energy-award für den Bereich Solartechnologie

Technische Leistungsdaten:
Das Wärme-Hybrid-System besteht aus folgenden Komponenten

Thermicom Energie-Effizienz-Center 
Das Herzstück der Anlage ist ein Energie-Effizienz-Center, der sämtliche Hydraulik-Baugruppen wie beispielsweise Frischwasser- und Solartechnik enthält. Der Center stellt eine Einheit aus Hardware und Software dar und managt die gesamte Heizungs- und Warmwasseranlage.

Thermicom Wärmeschichtspeicher 
In jahrelanger Forschung wurde ein Schichtspeicher entwickelt, der sich mit größter Konsequenz auf das Schichten und Speichern von Wärme konzentriert. Dabei führt die konsequente Reduzierung auf das Wesentliche zu Spitzenwerten, wenn es darum geht, kostbare Wärme nachhaltig und beständig zu speichern.
Thermicom Sonnenkollektor 
Der Thermicom Sonnenkollektor ist das Ergebnis jahrelanger Erfahrung mit mittleren und großen Kollektoranlagen. Er zeichnet sich besonders durch seine Langlebigkeit und Ökonomie aus. In Zusammenarbeit mit den weiteren Systemkomponenten führt er zu optimalen Betriebsergebnissen.

Vorteile:

Mit Thermicom sind Energieeinsparungen von bis zu 60% an Primärenergie möglich. Da die Anlagen über eine Datenschnittstelle ausgewertet werden können, ist diese Zahl nachgewiesen und entspricht dem Potenzial der Anlage. 

Das System zeichnet sich für die Bereiche Frischwasser, Wärmemanagement, Wärmespeicherung und Solartechnik durch einen enormen Innovationsvorsprung aus.

Thermicom garantiert Langlebigkeit, Wertbeständigkeit, Servicefreundlichkeit und maximale Effizienz.

Thermicom bedeutet Zukunftssicherheit, da maximale Unabhängigkeit von den Entscheidungen der Energieversorger durch den Aufbau eines persönlichen Energiemixes garantiert wird. Das System ist völlig flexibel und kann jederzeit mit weiteren Wärmequellen ergänzt werden. So ist zum Beispiel der Anschluss eines Kachel- oder Holzofens problemlos realisierbar. Jeder Anwender kann seinen persönlichen Energiemix zusammenstellen und auch zukünftige Entwicklungen, wie etwa der Einsatz von Brennstoffzellentechnologie, können problemlos in das System integriert werden.

Thermicom ist Made in Germany: Funktionsfähigkeit, Austausch und Verfügbarkeit werden durch den Einsatz qualitativ hochwertiger Materialien auch über einen längeren Zeitraum gewährleistet. Die Produktion erfolgt am Standort Deutschland, sodass vor Ort Arbeitsplätze gesichert werden.

Mit Thermicom ist es gelungen, ökologische Zielsetzungen ökonomisch rentabel zu verwirklichen.

Thermicom verzichtet auf die hygienisch bedenkliche Trinkwasservorratshaltung und leistet durch den Einsatz von Frischwassertechnik einen Beitrag für die Gesundheit der Menschen.
Nachteile:

Höhere Investitionskosten, die sich aber je nach Anstieg der Rohstoffpreise entsprechend schnell amortisieren.
Referenzanwendungen bei:

Referenzkundenliste kann nachgereicht werden!

Einordnung der Innovation / Erfindung

Die Bewertung  durch die Jury, die Stifter und den Vorstandsvorsitzenden der FEE stützt sich auf die Beschreibung, die technischen Leistungsdaten, Vorteile, Nachteile und hauptsächlich folgende Kriterien. 

Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. ergänzen! Bitte beachten Sie,  teilweise sind mehrere Antworten möglich! 

	Kriterium
	Bewertung 

	Wie weitreichend schätzen Sie den Innovationswert?
	BRD
	X
	Europa
	X
	Welt
	X

	Anzahl unterschiedlicher 

Anwendungsmöglichkeiten?
	Eine
	
	Wenige
	
	Zahlreiche
	X

	Wird ein Grundsatzproblem gelöst?

Wenn ja, mit welcher Häufigkeit?
	Einzelfall
	
	Gruppenfall
	
	Branchenfall
	X

	Senkung des Energiebedarfs, bezogen auf den Stand der Technik
	Niedrig (ca. < 10 %)
	
	Mittel (ca. 10 - 30 %)
	
	Hoch (bis zu 60%)
	X

	Senkung der Treibhausgasemissionen in Kohlendioxid-Äquivalenten, bezogen auf den Stand der Technik  

(Beachten Sie, wegen ihres hohen Klimaschädigungspotenzials werden Einsparungen an Methan, Lachgas, Fluorkohlenwasserstoffen, Tetrafluorethan und Schwefelhexafluorid unabhängig von der Menge in den Höchstwert eingestuft. Die Prozentzahlen betreffen nur CO2.) 1)
	Niedrig (ca. < 10 %)
	
	Mittel (ca. 10 - 30 %)
	
	Hoch (bis zu 60%)
	X

	Werden defizitäre, importierte und/oder toxische Einsatzstoffe ersetzt? 2) Wenn ja, welche?
	defizitäre
	
	importierte
	
	humantoxische
	

	In welchem Entwicklungsstadium befindet sich die Erfindung / Innovation?
	Projekt
	
	Muster
	
	Produkt
	X

	Die Funktionsfähigkeit  wurde nachgewiesen 
	Im Experiment
	
	Als Laboranlage
	
	Als betriebsfähige Anlage
	X

	Ist ein externes Gutachten vorhanden?3)
	Ja
	X
	Nein
	
	
	

	Liegt eine Patentanmeldung vor? 

Wenn ja, für welche Region?
	BRD
	
	Europa
	
	Global
	

	Wie viele Monate stehen Ihnen noch bis zur Patentveröffentlichung zur Verfügung?
	< 5
	
	6 ... 12
	
	> 12
	

	Haben Sie mit dieser Innovation / Erfindung bereits Auszeichnungen erhalten?
	Ja
	X
	Nein
	
	
	

	Wenn ja, stellt sie eine Weiterentwicklung, neue Anwendung, einen neuartigen Einsatz im Verbund mit anderen dar?
	Weiterentwicklung


	


	Neue Anwendung


	


	Integration in neuartigem Komplex
	



	Verwertungspotenzial
	
	
	
	
	
	

	Marktreichweite
	regional
	X
	national
	X
	international
	X

	Wie viele mögliche neue Arbeitsplätze würden bei einer Serienproduktion entstehen?
	< 3
	
	3 ... 10
	
	> 20 (z. Zt.)
	X

	In wie vielen Monaten wird die volle Marktreife erreicht und eine Serienproduktion möglich? 4)
	> 36
	
	24 ... 36
	
	Marktreife ist bereits erreicht!
	X

	Haben Sie für Ihre Innovation / Erfindung Fördermittel erhalten? 5)
	Wiederkehrende Subventionen
	
	Einmalige Subvention
	
	Keine Subvention
	X

	Bevorzugen Sie eine Kooperation in Berlin-Brandenburg oder einem anderen strukturschwachen Bundesland? 6)
	Ja
	
	Nein
	X
	
	

	Mit welchen Einrichtungen arbeiten Sie zusammen? 
	Keine der genannten!

Vertriebsunternehmen
	
	F & E-Institut
	
	Fertigungsbetrieb
	

	Sonderbedingungen
	
	
	
	
	
	

	Welche Unternehmensgröße repräsentieren Sie?
	Existenzgründer
	
	Start-up
	
	KMU
	X

	Woher kommt Ihre Innovation?
	Forschungseinrichtung
	
	Industrie,

Gewerbe
	
	Einzelperson
	X

	Sind Sie Mitglied der FEE und/oder registrierter ständiger Teilnehmer an einer ihrer Arbeitsgruppen?
	AG „Vergasung von Biomasse“
	
	AG „Biogene Gase – Brennstoff-zellen“
	
	Mitglied der FEE
	


1)
Umrechnungsfaktoren für Klimaschädigungspotenziale, bezogen auf Kohlendioxid  siehe beigefügte Tabelle

2) 
Gemeint ist, dass bisher reichlich vorkommende, heimische und nichtgiftige Stoffe ersetzt werden müssen, um den höheren Gebrauchswert der Innovation zu erreichen

3)
Bewertung je nach Anzahl der Gutachten

4) 
Volle Marktreife schließt uneingeschränkte Betriebswirtschaftlichkeit ein

5) 
 Zum Zeitpunkt der Bewerbung bereits geltende gesetzliche Regelungen sind keine Subvention, z.B. EEG oder TASI. Als Subvention zählt nur reine finanzielle Förderung mit öffentlichen Mitteln 

6) 
Dazu zählen Bremen, Saarland, Schleswig-Holstein und die ostdeutschen Bundesländer, einschl. Berlin 

Bitte Kopien eventueller Gutachten beilegen!

Bitte möglichst ein, max. drei digitale Fotos abgeben. 

Ich bewerbe mich mit der oben dargestellten Erfindung /Innovation um den FEE-Innovationspreis Energie 2009 und anerkenne die Bedingungen der Ausschreibung.

Ich erkläre, 

- alle Angaben wahrheitsgemäß gemacht zu haben,

- die Rechte an der o.g. Erfindung / Innovation zu besitzen,  

- mit der Veröffentlichung dieser Bewerbung im Internet einverstanden zu sein,

- zuzustimmen, dass der Wettbewerb unter Ausschluss des Rechtsweges erfolgt,

- die Rechte an den eingereichten Fotos mir gehören, 

- der FEE kostenlos die Veröffentlichung der Fotos in gedruckten oder elektronischen Medien im Zusammenhang mit dem Wettbewerb um den FEE-Innovationspreis und mit anderen öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen zu gestatten.    

Augsburg, 30.09.2009

___________________________________________________________________

Datum, Ort, Unterschrift des Bewerbers

PAGE  
1

